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Aus der Fachstelle Sport 
Auch dieses Jahr haben wir viel über den Sport gelesen, gesprochen und philosophiert. 
Sport als Schlüssel zum Glück oder eben zur Gesundheit. Sport als Tor zum Reichtum 
oder als befriedigende Freizeitgestaltung, Sport als wichtiger Wirtschaftsfaktor, Sport 
als Politischer Botschafter - die Palette ist vielfältig. 

Das Jahr 2013 war mindestens im Kanton Glarus 
ein ereignisreiches Jahr, standen doch einige Neu-
erungen an: die Revision des Lotteriegesetzes, 
welches Auswirkungen auf den Kantonalen Sport-
fonds hat, die Revision des Kantonalen Sportgeset-
zes mit der dazugehörigen Verordnung, die Erarbei-
tung eines Sportkonzeptes und eines Sportanlage-
konzeptes, die Bereitstellung des Bewilligungsver-
fahrens und die Einführung des neuen Gesetzes für 
Bergführer und Anbietern von Risikosportarten. Wir 
waren gefordert und haben versucht, die richtigen 
Schlüsse zu ziehen. Das Jahr 2014 wird das Jahr 
der Wahrheit und Umsetzung sein.  

Auch die Tagesgeschäfte haben uns gefordert. Wir 
haben in Jugend + Sport Fr. 394‘139 an Bundes-
gelder in 36 verschieden Sportarten freigegeben. In 
der Kaderbildung haben wir  Fr. 170‘119 eingesetzt, 
wovon Fr. 153‘723 von Bund, Kantonen und Teil-
nehmern rückerstattet wurden. Dabei haben wir im 
Kanton Glarus 1‘222 Gästetage generiert.  

Aus dem Sportfonds wurden an  13 Sportanlagen und Geräte Beiträge von Fr. 120‘000 
ausgerichtet. An 34 Sportverbände und Vereine wurden Fr. 244‘600 und an 30 Sportan-
lässe Fr. 34‘116 bezahlt. Erfolgsbeiträge an Sportler, welche mindesten eine Schwei-
zermeisterschafts-Medaille errungen haben, wurden Fr. 9‘400 bezahlt. Die Beiträge an 
Ausdauerprüfungen betrugen insgesamt für 19 Prüfungen Fr. 8‘2892. 

Die J+S Meisterschaften waren mit 60 Teilnehmern am Skirennen und 28 Teilnehmern 
im Schülerbiathlon gut besucht.  

Leider hatten wir auch Tiefschläge zu beklagen, so wurden uns - fast unvorstellbar – 
beide auf dem Parkplatz der Garage Milt in Glarus parkierten Sportbusse gestohlen. 
Dies hatte für viele Vereine unangenehme finanzielle Folgen. In der Zwischenzeit konn-
ten wir dank unserer Versicherung und dem Sportfonds wieder zwei neue Busse bestel-
len und hoffen, dass diese ab Mitte Mai 2014 wieder für die Sportvereine im Einsatz 
sind.  

Wir freuen uns auf ein ereignisreiches 2014 und hoffen, dass wir dem Sport die gebüh-
rende Unterstützung bieten können.   

 

Ruedi Jenny  
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Die andere Glarner Sportförderung 
 
Der Glarner Sport wird neben der Sportförderung des Bundes „Jugend+Sport“ auch 
vom Kanton mit verschiedenen Dienstleistungen unterstützt. So können auf der Fach-
stelle Sport verschiedene Gerätschaften für die Vereinsarbeit, meist kostenlos, bezogen 
werden. 
 
Die grössten Anteile der Vereinsunterstützung machen sicherlich die Glarner Sportbus-
se aus. Diese können zu sehr günstigen Konditionen für die Vereinsarbeit gemietet 
werden. Die Sportbusse werden nur an Vereine mit Sitz im Kanton Glarus vermietet.  
 
Neben den Sportbussen können Lautsprecheranlagen, Funkgeräte, Videokameras, 
Printuhren, Schneeschuhe und weitere Gerätschaften bezogen werden.  
 
Die beiden Sportbusse waren 2013 an 265 Tagen für den Sport unterwegs und erspar-
ten den Vereinen hohe Transportkosten.  
 
Sportbusse 2  Busse 265 Tage 
Lautsprecher 2  Stück 16  Vermietungen 
Printuhren 4  Stück 11  Vermietungen 
Funkgeräte  5 Stück 11  Vermietungen 
Schneeschuhe 30  Stück 11 Vermietungen  
Stoppuhren 12  Stück 9  Vermietungen 
Startnummern 1-100   Stück 9  Vermietungen 
Beamer 2  Stück 8 Vermietungen  
Startpistole  1 Stück 6  Vermietungen  
Megaphone 2 Stück 6  Vermietungen  
Massbänder 20m 11 Stück 4 Vermietungen 
Massbänder 50m 2 Stück 4 Vermietungen 
Teebidon 3 Stück 4 Vermietungen 
Videokamera digital 1 Stück 3 Vermietungen 
Leinwand 1 Stück 2 Vermietungen 
OL Zangen 2 Set 2 Vermietungen 
Jongliertaschen 1 Stück 2 Vermietungen 
Wurfteller 50 Stück 2 Vermietungen 
Pedalo 1 Stück 2 Vermietungen 
Messrad 1 Stück 1 Vermietungen 
Gobaschläger 25 Stück 1 Vermietung 
Slack-Lines 1 Stück 1 Vermietung 
Federballschläger 6  Stück 1 Vermietung 
Fernseher 1 Stück 1 Vermietung 
Streetsurfer 1 Stück 1 Vermietung 
Klettergürte 4 Stück 1 Vermietung 
In-Jagga 3 Stück 1 Vermietung 
Würfel 3 Stück 1 Vermietung 
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Die J+S Kommission (Sportfonds) 
 
Vorsitz:  Ruedi Jenny Fachstelle Sport 
 
Mitglieder:  Res Gygli Fachbereich Schneesport 
 Walter Müller Fachbereich Volleyball 
 Susanne Hauser-Schindler Fachbereich Turnen 
 Hanspeter Blunschi Fachbereich Fussball 
 Doris Blumer Fachbereich Turnen 
 
 
Die Kommission Jugend und Sport traf sich 2013 an vier Sitzungen. An diesen wurden 
102 Gesuche für Anlagen, Sportgeräte, Anlässe behandelt. Weiter wurden neun Beiträ-
ge an erfolgreiche Sportler ausbezahlt. Im laufenden Jahr wurde total Fr. 418‘618.50 in 
der Sportförderung eingesetzt. Fünf Gesuche wurden abgelehnt.  
 
Subventionspraxis 
Die Gesuche müssen vor den geplanten Anschaffungen oder dem Baubeginn bei der 
Fachstelle Sport Glarus eingereicht werden. Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf 
Subventionen aus dem Kantonalen Sportfonds. 
 
Die Kommission für den Kantonalen Sportfonds ist beratende Instanz und stellt dem 
Regierungsrat Antrag auf Bewilligung der Gesuche. Bewilligungsinstanz ist der Regie-
rungsrat.  
 
 
Kontostand am 1. Januar 2013 Fr. 783‘013.95 
 
Anteil am Reingewinn Swisslos 2013 Fr. 443‘939.60   
 
Zinsertrag Fr. 1‘566.00 Fr. 1‘228‘519.55  
 
Auszahlungen 
 
1 Sportanlässe Fr. 34‘116.00 
 
2 Erfolgsbeiträge Fr.  9‘400.00 
 
3  Sportanlagen und Geräte Fr.  120‘840.00 
 
4 Ausdauerprüfungen Fr.  8‘292.00 
 
5 Beiträge an Verbände und Vereine Fr.  244‘600.00   
 
6 Fachstelle Sport Fr.  1370.50 
 
7 Glarner Sportbusse Fr.  0.00 Fr.   418‘618.50 
 
Stand am 31. Dezember 2013    Fr. 809‘901.05 
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Übersicht der Subventionspraxis der letzten Jahre 
 
Übersicht Sportfonds 
 

 

Bundesbeiträge an die Glarner Jugendförderung 
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Die Nutzergruppen (NG) in J+S 
 
 
Erläuterung 
 
Nutzergruppe 1 Diese bildet den Hauptkern der Jugendausbildung, rund 50 
 Sportarten sind in dieser Nutzergruppe vertreten. 
 

Nutzergruppe 2 - Bergsport 
 - Schneesport 
 - Wassersport 
 

Nutzergruppe 3 Lager der Jugendverbände 
 - Lagersport / Trekking 
 

Nutzergruppe 4 Lager der Kantone und der Gemeinden 
 - Alle Sportarten 
 

Nutzergruppe 5 Schulsport 
 - Lager 
 - Kurs 
 
 

Prozentuale Aufteilung der Bundesbeiträge auf die N G 
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Übersicht der J+S Kurse und Lager 2013 
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Allround 12 9 50 126 176 14 683 6'774 7'457 

Bergsteigen 2 2 12 4 16 17 107 3'284 3'391 

Curling 3 2 5 3 8 7 152 1'507 1'659 

Eishockey 2 1 11 0 11 4 151 1'503 1'654 

Eiskunstlauf 5 3 16 26 42 10 385 3'833 4'218 

Fussball 84 13 816 143 959 126 9'027 90'011 99'038 

Geräteturnen 13 5 71 129 200 48 1'485 14'839 16'324 

Gewehr 2 2 8 2 10 6 192 1'905 2'097 

Golf 1 1 3 2 5 1 42 420 462 

Gymnastik und Tanz 1 1 1 10 11 2 120 1'200 1'320 

Handball 2 2 21 0 21 4 105 1'047 1'152 

Ju-Jitsu 6 2 37 11 48 14 478 4'756 5'234 

Judo 12 4 104 23 127 37 1'250 12'491 13'741 

Kanusport 2 2 5 2 7 5 67 658 725 

Karate 10 4 147 62 209 43 2'584 25'830 28'414 

Kids 21 11 121 179 300 46 1'440 14'400 15'840 

Kunstturnen 4 2 0 43 43 12 306 3'056 3'362 

Lagersport/Trekking 9 5 105 104 209 25 1'034 10'309 11'343 

Leichtathletik 4 1 8 15 23 9 294 2'921 3'215 

Nationalturnen 2 2 32 6 38 10 339 3'383 3'722 

Polysport 8 8 230 137 367 33 1'825 19'586 21'411 

Radsport 5 3 30 7 37 20 197 1'952 2'149 

Rettungsschwimmen 5 2 18 18 36 9 238 2'373 2'611 

Rhythmische Gymnastik 4 3 0 47 47 17 679 6'779 7'458 

Schwimmen 11 2 29 54 83 14 627 6'248 6'875 

Schwingen 4 1 27 1 28 16 185 1'848 2'033 

Segeln 2 1 1 0 1 4 105 1'043 1'148 

Skifahren 12 6 62 40 102 47 1'741 17'360 19'101 

Skilanglauf 3 3 8 11 19 5 160 1'585 1'745 

Skitouren 2 2 23 5 28 19 104 2'386 2'490 

Snowboard 1 1 0 0 0 1 33 327 360 

Sportklettern 4 3 80 23 103 35 757 11'270 12'027 

Tennis 32 5 117 45 162 32 714 7'036 7'750 

Turnen 65 26 316 306 622 121 3'003 29'879 32'882 

Unihockey 10 3 105 35 140 15 1'170 11'693 12'863 

Volleyball 39 6 191 249 440 57 3'359 33'509 36'868 

Total 404 149 2'810  1'868 4'678 885 35'138 359'001 394'139 
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Prozentuale Aufteilung der J+S Gelder auf die Sport arten 
 
Prozentuale Aufteilung der Sportarten mit zehn und mehr Kursen. 
 

 
 
Prozentuale Aufteilung der übrigen Sportarten der obigen Auswertung mit weniger als 
zehn Kursen. 
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Lager Jugendsport 

Sportart Lager  Knaben Mädchen  Total Leiter Bundesbeitrag  

Fussball 2 53 3 56 13 3'063 

Judo 1 0 0 0 5 986 

Lagersport/Trekking 3 18 28 46 10 2'110 

Polysport 5 168 119 287 23 10'145 

Radsport 1 9 6 15 2 627 

Schwimmen 1 0 0 0 1 352 

Volleyball 1 4 11 15 2 315 

Total 14  252 167 419 56 17'598 

Lager Kindersport 
Sportart Lager  Knaben Mädchen Total  Leiter  Bundesbeitrag 
Total 0  0 0 0 0 0 

Lager Kinder- und Jugendsport gemischt 
Lagersport Trekking 6 87 76 163 15  Fr.         9'233  

Volleyball 1 6 13 19 3  Fr.           615  

Toral 7  93 89 182 18  Fr.         9'848  
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J+S Kaderbildung 2013 im Kanton Glarus 
 
Die Gesamtkosten der Kaderbildung J+S beliefen sich auf Fr. 170‘119.00. Davon übernahm der 
Bund einen Anteil an die Kosten von Fr. 80‘450.00, die Partnerkantone haben an diese Kosten 
Fr. 25‘980.00 bezahlt. Aus den Teilnehmerbeiträgen wurden Fr. 47‘293.00 an diese Kosten ent-
richtet. Für den Anteil der Glarner Teilnehmer hatte der Kanton Glarus noch einen Restbetrag 
von Fr. 16‘396.00 zu tragen. Für Glarner Teilnehmer an auswärtigen Kursen hat der Kanton Fr. 
2‘635.00 entrichtet. 
 
Zulassungsprüfung Schneesport GL 13.301.1a/b, 05. Januar 2013 
Kursleiter:  Lukas Dürst,  
Klassenlehrer: Christoph Marthy, Bäbler Urs, Thomas Zahner 
Teilnehmer Ski: 26 
Teilnehmer Snowboard: 20 
 
Weiterbildung Schneesport GL 13.304a/b, 12. – 13. Januar 2013 
Kursleiter: Christian Thoma 
Klassenlehrer: Urs Bäbler 
Teilnehmer Ski: 11 
Teilnehmer Snowboard: 12 
 
Grundkurs Schneesport GL 13.301.2a/b, 21. – 26. Januar 2013 
Kursleiter: Lukas Dürst 
Klassenlehrer: Urs Bäbler, Marcel Cathomas, Christoph Marthy  
Teilnehmer Ski: 11 
Teilnehmer Snowboard: 6 
 
Grundkurs Skitouren GL 13.315, 11. – 16. Februar 2013 
Kursleiter: Hansueli Rhyner 
Klassenlehrer: Ueli Frei, Thomas Good, David Berther, Ueli Bühler 
Teilnehmer: 30 
 
Zulassungsprüfung Schneesport GL 13.303.1a/b, 17. Februar 2013 
Kursleiter: Christoph Marthy 
Klassenlehrer: Urs Bäbler, Thomas Zahner, Lukas Dürst  
Teilnehmer Ski: 17 
Teilnehmer Snowboard: 18 
 
Weiterbildung Skitouren GL 13.302, 01. – 02. März 2013 
Kursleiter: Samuel Leuzinger 
Klassenlehrer: Ueli Frei, Ruedi Jenni 
Teilnehmer: 15 
 
Grundkurs Schneesport GL 13.303.2a/b, 11. – 16. März 2013 
Kursleiter: Christoph Marthy 
Klassenlehrer: Urs Bäbler, Thomas Zahner, Lukas Dürst 
Teilnehmer Ski: 13 
Teilnehmer Snowboard: 9 
 
Grundkurs Skitouren GL 13.305, 11. – 16. März 2013 
Kursleiter: Samuel Leuzinger 
Klassenlehrer: Marco Benz, Ueli Frei, Ruedi Jenny 
Teilnehmer: 17 
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Grundkurs Bergsteigen GL 13.307, 05. – 11. August 2013 
Kursleiter: Samuel Leuzinger 
Klassenlehrer: Ueli Frei, Martin Ruggli, Andreas Zimmermann 
Teilnehmer: 20 
 
Grundkurs Sportklettern GL 12.310, 10. – 15. Juni 2013 
Kursleiter: Samuel Leuzinger 
Klassenlehrer: Martin Ruggli, Stefan Harvey, Thomas Good 
Teilnehmer: 15 
 
Weiterbildung Fussball GL 13.309, 29. August 2013 
Kursleiter:  Jost Leuzinger 
Klassenlehrer: Willy Brülisauer, Gottfried Künzle 
Teilnehmer: 45 
 
Weiterbildung Volleyball GL 13.332, 07. September 2013 
Kursleiter: Urs Winteler 
Klassenlehrer: Marco Beeler 
Teilnehmer: 35 
 
Weiterbildung Turnen GL 13.311, 28. September 2013 
Kursleiter: Lukas Dürst 
Klassenlehrer: André Hauser, Sandrina Benz, Thomas Nef, Pierré Rohr 
Teilnehmer: 40 
 
Grundkurs Volleyball GL 13.308, 30. September – 05. Oktober 2013 
Kursleiter: Urs Winteler 
Klassenlehrer: Dirk Heynen, Abdel Fattah Mahmoud 
Teilnehmer: 33 
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Statistik Kaderbildung 2013 
 
Statistik der Kaderbildung, Vorausbildung 
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Skifahren 2 17 23 40 40 2 0  Fr.         -  
Snowboard 2 14 24 38 38 2 0  Fr.         -  

         
Total 4  31 47 78 78 4 0  Fr.         -  
 
Gemäss den Weisungen werden für Vorausbildungen keine Bundesbeiträge entrichtet. Diese Kosten ge-
hen zu Lasten der durchführenden Kantone. 
 
 
Statistik der Kaderbildung, Grundkurse 
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Bergsteigen 1 9 11 20 140 7 6  Fr.   6'000  
Skifahren 2 9 9 18 108 12 12  Fr.   5'400  
Skitouren 2 12 33 45 270 12 12  Fr. 13'500  
Snowboard 2 9 11 20 120 12 12  Fr.   5'700  
Sportklettern 1 4 16 20 120 6 6  Fr.   6'000  
Volleyball 1 20 13 33 198 6 6  Fr.   9'900  
Bergführer 
Entschädigungen 

        
  

     Fr. 26'510  

         
Total 9  63 93 156 956 55 54  Fr. 73'010  
 
 
Statistik der Kaderbildung, Weiterbildung 1 
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Fussball 1 2 40 42 42 1 1  Fr.   1'950  
Skifahren 1 4 6 10 20 2 2  Fr.     400  
Skitouren 1 3 12 15 30 2 1  Fr.     450  
Snowboard 1 6 5 11 22 2 2  Fr.     500  
Turnen 1 25 15 40 40 1 1  Fr.   1'650  
Volleyball 1 19 15 34 34 1 1  Fr.   1'450  
Bergführer 
Entschädigungen 

               Fr.   1'040  

         
Total 6  59 93 152 188 9 8  Fr.  7'440  
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 J+S Kaderbildung 2014 im Kanton Glarus 
 
 
Grundkurs Schneesport GL 14.301.2a/b 19.-24.  Januar  2014 
Grundkurs Skitouren GL 14.315 09.-15.  Februar  2014 
Grundkurs Skitouren GL 14.305 10.-15.  März  2014 
Grundkurs Sportklettern GL 14.310 16.-21.  Juni  2014 
Grundkurs Bergsteigen GL 14.307 04.-09.  August  2014 
Grundkurs Volleyball GL 14.308 29.09.-04.  Oktober  2014 
 
Fortbildung Schneesport GL 14.304a/b 10.-11.  Januar  2014 
Fortbildung Skitouren GL 14.302 29.02.-01.  März  2014 
Fortbildung Bergsteigen GL 14.306 14.-15.  Juni  2014 
Fortbildung Volleyball GL 14.332 06. September  2014 
Fortbildung Fussball GL 14.309 11. September  2014 
Fortbildung Turnen GL 14.311a/b 27. September  2014 
 
Zulassungsprüfung Schneesport GL 14.301.1a/b 04.  Januar  2014 
Zulassungsprüfung Schneesport GL 14.303.1a/b 16.  Februar  2014 
 
Weiterbildung Coach GL 14.320 07. Mai 2014 
 
 
 
 

Unser Kanton verfügt über folgende anerkannte J+S E xperten: 
 
Diese J+S Experten sind für die Aus- und Weiterbildung der J+S Leiter verantwortlich. Im Wei-
teren betreuen sie die Coachs und Leiter in den Sicherheitssportfächern.  
 
Ackermann Patrick 8750 Glarus Experte Schwingen 

Experte Kindersport 
Bäbler Urs 8766 Matt Experte Skifahren 
Beglinger Fridolin 8753 Mollis Experte Schwingen 
Büchler Daniela 8784 Braunwald Experte Lagersport/Trekking 
Dubach Martin 8752 Näfels Experte Lagersport/Trekking 
Dürst Lukas 8750 Riedern Experte Turnen 

Experte Snowboard 
Elmer Urs 8750 Glarus Experte Skifahren 
Elmer Werner 8773 Haslen  Experte Skifahren 
Feldner Rainer 8767 Elm Experte Skifahren 
Frei Ueli 8767 Elm Experte Skitouren 

Experte Bergsteigen 
Experte Erwachsenensport 

Fuhrer Sandra 8767 Elm Experte Snowboard 
Geisser Willy 8752 Näfels Experte Fussball 

Experte Kindersport 
Glarner Carla 8753 Mollis Experte Lagersport/Trekking 
Hagmann Gregor 8758 Obstalden Experte Leichtathletik 
Hauser André 8752 Näfels Experte Kindersport 

Experte Turnen 
Herrmann Ruedi 8762 Schwanden  Experte Skifahren 
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Huser Marco 8754 Netstal Experte Skifahren 

Experte Kindersport 
Jenni Ruedi 8777 Diesbach  Experte Skifahren 

Experte Skitouren 
Experte Snowboard 
Experte Sportklettern 
Experte Bergsteigen 

    Experte Coach 
Keller Marco 8753 Mollis Experte Trampolin 
Kressibucher Pius 8753 Mollis Experte Lagersport/Trekking 
Leuzinger Samuel 8867 Niederurnen Experte Erwachsenensport 

Experte Sportklettern 
Experte Skitouren 
Experte Bergsteigen 

Luchsinger Fridolin 8762 Schwanden  Experte Skilanglauf 
Mahmoud 
 

Mahmoud Ab-
del Fattah 

8753 
 

Mollis 
 

Experte 
 

Volleyball 
 

Marthy Christoph 8773 Haslen  Experte Snowboard 
Müller Chrigel 8755 Ennenda Experte Snowboard 
Müller Walter 8752 Näfels Experte Volleyball 
Pedrocchi Jürg 8767 Elm Experte Skifahren 
Plüss René 8773 Haslen  Experte Kunstturnen 
Rauner Hans 8783 Linthal Experte Sportklettern 

Experte Skitouren 
Experte Bergsteigen 

Rhyner Fritz 8773 Haslen  Experte Skifahren 
Rhyner Hansueli 8762 Schwändi  Experte Bergsteigen 

Experte Erwachsenensport 
Experte Sportklettern 
Experte Skitouren 

Rimann Gabriel 8750 Glarus Experte Karate 
Rios Martin 8750 Riedern Experte Curling 
Schmid Ruedi 8750 Glarus Experte Skifahren 
Schweizer Remo 8755 Ennenda Experte Snowboard 
Staub Ursi 8762 Schwanden Experte Lagersport/Trekking 
Thoma Christian 8867 Niederurnen Experte Snowboard 
Tschudi Franziska 8762 Schwanden  Experte Snowboard 
Weder Alex 8762 Schwanden  Experte Skilanglauf 
Zopfi Martin 8762 Schwanden  Experte Radsport 
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J+S Meisterschaften 2013 
 
Rangliste Riesenslalom 
 
Tagesbestzeit: Mädchen Stüssi Nina 29.11 
 Knaben Frefel Robin 28.61 
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Schweizer Ski- und Snowboardschule Elm 
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Schülerbiathlon 2013  
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J+S Coaches 
 
Die Aufgaben des J+S Coaches sind vielfältig. Er ist die Hauptfigur in seinem Sportverein und 
verantwortlich für viele Aufgaben. Er betreut die J+S Leiter und sorgt für Nachhaltigkeit und 
Qualität. Er ist die Verbindungsperson zur Fachstelle Sport. 
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Jugend+Sport Lager  
2013 haben folgende Jugend+Sport Lager stattgefunden: 
 
Sportkletterlager in Braunwald 15.-20. Juli 2013 mit 13 Teilnehmern 
Sportkletterlager in Braunwald 22.-27. Juli 2013 mit 10 Teilnehmern 
 

J+S Veranstaltungen 2014 im Kanton Glarus 
 
Schülerbiathlon  22. Januar 2014 abgesagt! 
Schüler- und J+S Schneesportmeisterschaften 12. März  2014 
Kletterlager  im Tipizelt 14.- 19. Juli 2014 
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Schulsportanlässe  
 
In erster Linie ist der Zweck der Schulsportanlässe die Qualifikation an Schweizer Meisterschaf-
ten. Folgende Schulsportanlässe werden in diesem Jahr durchgeführt: 
 
Anlass Datum Ort Stufe 

Basketball 13.02.2013 Buchholz Glarus 7.-9. Schuljahr 

Unihockey 20.02.2013 Schwanden/Glarus 6. Klasse 

Schneesport 13.03.2013 Elm 1.-6. Klasse & 
7.-9. Schuljahr 

Schwimmen 20.03.2013 Näfels SGU 7.-9. Schuljahr 

Volleyball 27.03.2013 Kantonsschule Glarus 8./9. Schuljahr 

Fussball CS Cup 17.04.2013 Näfels SGU 4.-6. Klasse 

Fussball CS Cup 01.05.2013 Niederurnen 7. Schuljahr 

Fussball CS Cup 01.05.2013 Buchholz Glarus 8. Schuljahr 

Fussball CS Cup 01.05.2013 Näfels SGU 9. Schuljahr 

OL 16.05.2013 Glarus 7.-9. Schuljahr 
Schweiz. Schul-
sporttag 05.06.2013 Lyss BE Siegerteams aus der 

Sek 1-Stufe 

Fussball CS-Cup  12.06.2013 Basel Kategoriensieger 
(Kn/Md je 4.-9. SJ) 

Unihockey 15./16.06.2013 Aarau Kategoriensieger 
(Kn/Md je 6.-9. SJ) 

Leichtathletik 18.09.2013 Buchholz Glarus 7.-9. Klasse 

Unihockey 20.11.2013 Schwanden 8./9. Klasse 

Unihockey 27.11.2013 Schwanden 7. Klasse 
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Geplante Schulsportanlässe 2014 

 
Anlass Datum Ort Klassen 
Biathlon 22.01.2014 Elm, Loipe Wiese 1.-9. Klasse 
Handball 12.02.2014 Glarus, Buchholz 8./9. Klasse 
Unihockey 22. 02.2014 Schwanden  6. Klasse 
Schneesport 12. 03.2014 

Anm. 05.03.2014 
(19.03.2014) 

Elm 1.-9. Klasse 

Schwimmen 19.03.2014 
Anm. 6.3.2014 

Näfels SGU 1.-9. Klasse 

Volleyball 26.03.2014 
Anm. 14.3.2014 

Kantonsschule Glarus 8./9. Klasse 

Fussball (CS-Cup) 23. 04.2014 
Anm. 26.03.2014 

(7./14.05.2014) 

Näfels SGU 4.-6. Klasse 

Fussball (CS-Cup) 30.04.2014 
Anm. 26.03.2014 

(7./14.05.2014) 

Niederurnen 7. Klasse 
 

Fussball (CS-Cup) 30.04.2014 
Anm. 26.03.2014 

(7./14.05.2014) 

Buchholz Glarus 8. Klasse 
 

Fussball (CS-Cup) 30.04.2014 
Anm. 26.03.2014 
 (7./14.05.2014) 

Näfels SGU 9. Klasse 

OL Do 08.05.2014 
Anm. 30.04.2014 

Kantonsschule Glarus 7.-9. Klasse 

Schweizerischer 
Schulsporttag 2014 

04.06.2014 Kanton Obwalden Siegerteams aus der 
Sek I-Stufe 

Fussball (CS-Cup-
Final) 

11.06.2014 Basel Kategoriensieger 
(Kn/Md je 4.-9. Klasse) 

Unihockey (Rivella-
Games) 

14./15.06.2014 Aarau Kategoriensieger 
(Kn/Md je 6.-9. Klasse) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auch die Mitarbeitenden des Departements Bildung und Kultur treiben Sport



  24 

Ausdaueranlässe im Kanton Glarus  

2013 beteiligten sich total 4146 Jugendliche (1798 Mädchen und 2348 Knaben) an 19 Ausdau-
eranlässen. Für diese Ausdauerprüfungen wurden Fr. 8‘292.- an die Organisatoren entrichtet.  
 
2012 beteiligten sich 5762 Jugendliche an 32 Ausdaueranlässen.  
 
Teilnehmerzahlen Übersicht 2013 
 

 
 
Teilnehmerzahlen Übersicht 2012   
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Seniorensport 2013 
 
 
 
Vor nichts muss sich das Alter mehr hüten, als sich  der Lässigkeit und Untätigkeit zu er-
geben – Marcus T. Cicero 
 
Der Seniorensport als Teil des Erwachsenensports fördert das Wohlbefinden und die Lebens-
freude, ist beste Prävention, stärkt die Muskeln und den Kreislauf und fördert die koordinativen 
und motorischen Fähigkeiten. Er schafft zudem Raum für Kontakte und schwungvolles gemein-
sames Tun und Erleben. 
 
Die Sportangebote von PRO SENECUTUTE 
GLARUS stoßen auf großes Interesse. Alleine der 
Bereich FitGym verfügte im Jahr 2013 über 375 
aktive Turner/innen und 780 Lektionen wurden 
durchgeführt. 
 
 

 
 
 
Das Seniorensportangebot von PRO SENECTUTE GLARUS: 
 

·  Turnen/ FitGym (wöchentlich in vielen Ortschaf-
ten im Kantons) 

·  Everdance® - die neue Tanzform für Kopf, Herz 
und Beine 

·  Bewegung im Heim 
·  Schwimmen/ Wasserfitness (wöchentlich im 

Gründli, Glarus und in der linth arena) 
·  Wandern (abwechslungsreiches Wanderpro-

gramm von April bis Oktober) 
·  Golf (Pitch & Putt in Engi) (jährlich einen Ein-

steigerkurs) 
·  Langlaufen (jährlich einen Kurs) 
·  Volkstanzen (jeden Monat) 

 
Bei allen Sportangeboten ist ein Neueinstieg jederzeit 
möglich – Kontaktieren Sie unsere Geschäftsstelle für 
weitere Informationen. 
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Seniorensport 2013 im Kanton Glarus 
 
Gesundheit ist das höchste gut des Menschen. Je älter wir werden, umso mehr muss einer gu-
ten Gesundheit Sorge getragen werden. Sport im Alter dient der Erhaltung und Förderung des 
körperlichen und seelischen Wohlbefindens. Zudem hilft die Beweglichkeit entscheidend mit, 
die Selbständigkeit zu erhalten. Sport und Bewegung tragen wesentlich zu einem positiven alter 
bei.  
 
Die umfangreichen Sportangebote von PRO SENECTUTE GLARUS richten sich an ältere 
Menschen ab 60 Jahren. 
 
In den verschiedensten Ortschaften, verteilt auf den 
Kanton Glarus, bietet PRO SENECTUTE GLARUS so-
genannte Turngruppen an. In diesen treffen sich re-
gelmäßig Seniorinnen und Senioren zu gemeinsamen 
Sport und Spiel. Versierte Turnleiter/innen begleiten 
diese Gruppen mit viel Engagement und Freude. Beim 
Mitmachen geht es in erster Linie um das Bewegen in 
Gemeinschaft und das Fördern von sozialen Kontak-
ten. 
Turnerische Fähigkeiten und Leistungssport stehen 
nicht im Zentrum der Sportangebote von PRO SENECTUTE GLARUS. 
 
Die Angebote im Bereich Seniorensport sind ein geeignetes Mittel und einer drohenden Verein-
samung älterer Menschen entgegen zu wirken. 
 
 

Sportleiter/innen gesucht! 
 
Um die umfangreichen Sportangebote von PRO SENECTUTE GLARUS auch in Zukunft anbie-
ten zu können, werden immer wieder Sportleiter/innen gesucht oder Personen die diese Ausbil-
dung gerne absolvieren würden. 
 
PRO SENECUTUTE GLARUS bietet sportbegeisterten Menschen aller Generationen die Mög-
lichkeit, sich als „Leiter/in Erwachsenensport Schweiz“ auszubilden. Diese Ausbildung und Qua-
lifikation wird vom Bundesamt für Sport (BASPO) anerkannt. 
 

Nach absolvierter Ausbildung bietet PRO SENECUTUTE 
GLARUS Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Sport-
arten an. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für weitere Informationen können sich Interessentinnen 
und Interessenten bei der Geschäftsstelle melden. 
 
 
 
PRO SENECTUTE GLARUS dankt der Fachstelle Sport 
Glarus und SWISSLOS für die gute Zusammenarbeit und  
die geschätzte Unterstützung. 
 
P. Zimmermann, Geschäftsleiter 

Kontakt und Informationen:  
 
PRO SENECTUTE GLARUS 
Gerichtshausstsrasse 10 
Postfach 655 
8750 Glarus 
 
Tel. 055 645 60 20 
Fax 055 645 60 21 
 
E-mail: info@gl.pro-senectute.ch 
URL: www.gl.pro-senectute.ch 
 
Rechtsform: Kantonale Stiftung 
Präsidentin: Brigitte Baumgartner 
Geschäftsleiter: Peter Zimmermann 
 
Spendenkonto: PC 87-1643-0 


